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Kanzlei

Die prometheus Rechtsanwaltsgesellschaft mbH ist ein 
Zusammenschluss von erfahrenen, hochqualifizierten 
Rechtsanwälten mit langjähriger Erfahrung in den Bereichen des 
Verwaltungs- und Zivilrechts sowie besonderer Spezialisierung im 
Bereich der Erneuerbaren Energien. 

Wir arbeiten bereits seit über 14 Jahren als eingespieltes und aufeinander abgestimmtes Team 
erfolgreich zusammen. Unsere Mandanten schätzen unsere breit gestreute Expertise, die eine 
umfassende rechtliche Begleitung in den Beratungsfeldern des Planungs-, Umwelt- und 
Luftverkehrsrechts, des Wirtschafts- und Energierechts, des Immobilienrechts sowie des Erb- und 
Familienrechts ermöglicht.
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Rechtsanwalt Dr. Christoph Richter

Dr. Christoph Richter berät und vertritt Mandanten in allen Fragen des 
Energierechts sowie in zivilrechtlichen Angelegenheiten. Seit mehr als 
14 Jahren beschäftigt er sich intensiv mit Rechtsfragen des EEG, des 
KWKG und des EnWG, zu denen er regelmäßig referiert und publiziert. 

Dr. Richter ist Prüfer in der Ersten und Zweiten Juristischen 
Staatsprüfung in Sachsen, Lehrbeauftragter an der Fachhochschule 
Erfurt (Umwelt- und Energierecht) sowie wissenschaftlicher Beirat der 
Zeitschrift EnergieRecht (ER).

 richter@prometheus-recht.de

https://www.xing.com/profile/Christoph_Richter119/cv
https://www.linkedin.com/in/dr-christoph-richter-b12469172/
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Agenda

I. Ausgangspunkt – Wo kommen wir her?

II. Überblick Energiefinanzierungsgesetz (EnFG)

III. Auswirkungen für Eigenversorgung und Drittbelieferung
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Ausgangspunkt – Wo kommen wir her?
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

EEG-Ausgleichsmechanismus bis 31.12.2022
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Faktische Auswirkungen für Windenergieanlagen

UW

Eigenverbrauch

 bei Querlieferung zwischen Anlagen 
desselben Betreibers

 im Regelfall 40 % EEG-Umlage, 
Bestandsanlagen 0 %

 ggf. als Kraftwerkseigenverbrauch (?)

Drittbelieferung
100 % EEG-Umlage

 bei Querlieferungen an Anlagen 
anderer Betreiber und an 
Infrastrukturgesellschaft (UW)

 keine Geringfügigkeit nach § 62a EEG!
Infrastruktur-
gesellschaft

Strommengenabgrenzung!
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Zwischenschritt: Absenkung der EEG-Umlage

 Koalitionsvertrag 2021-2025: 

Um – auch angesichts höherer CO2-Preiskomponenten – für sozial gerechte und für die 
Wirtschaft wettbewerbsfähige Energiepreise zu sorgen, werden wir die Finanzierung der 
EEG-Umlage über den Strompreis beenden. Wir werden sie daher zum 1. Januar 2023 in 
den Haushalt übernehmen.

 „Gesetz zur Absenkung der Kostenbelastungen durch die EEG-Umlage und zur Weitergabe 
dieser Absenkung an die Letztverbraucher“, BGBl. I vom 23.05.2022, S. 747

 Absenkung der EEG-Umlage zum 01.07.2022 von 3,723 ct/kWh auf 0 ct/kWh

 Regelungen zur Weitergabe durch Stromlieferanten an Verbraucher

 Wegfall der Meldepflichten für Stromlieferanten und Eigenversorgung (§§ 74, 74a EEG) für 
das 2. Halbjahr 2022 (Ausnahme: hocheffiziente KWK-Anlagen)

„
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Überblick Energiefinanzierungsgesetz (EnFG)
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Regelungsgehalt EnFG

Gesetz zur Finanzierung der Energiewende im Stromsektor durch Zahlungen des Bundes und 
Erhebung von Umlagen (EnFG) vom 20.07.2022, BGBl. I S. 1272

EEG-Finanzierung KWK-Umlage und Netzumlage

 endgültige Abschaffung der EEG-Umlage

 Ermittlung EEG-Finanzierungsbedarf 
durch ÜNB

 Ausgleichsanspruch zwischen ÜNB und 
BRD (in beide Richtungen möglich)

 Nähere Bestimmungen in öffentlich-
rechtlichen Verträgen

 Erhebung als Aufschlag auf die 
Netzentgelte durch Netzbetreiber

 Ausgleichsmechanismus

 Besondere Ausgleichsregelung für 
stromkostenintensive Unternehmen

 Überführung der Regelungen zu 
Messung/Schätzung, geringfügige 
Stromverbräuche Dritter
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Erhebung von Umlagen in Sonderfällen

 Überführung von Sonderregelungen aus dem EEG ins das EnFG

 galten bislang durch Verweis in § 27b KWKG 2020 für netzbezogene Umlagen

 z.T. erhebliche Vereinfachungen, da künftig nur noch für netzbezogene Umlagen

Norm Regelungsinhalt

§ 21 EnFG Umlageerhebung bei Stromspeichern und Verlustenergie

§ 22 EnFG Umlageerhebung bei elektrisch angetriebenen Wärmepumpen

§ 23 EnFG Umlageerhebung bei Anlagen zur Verstromung von 
Kuppelgasen

§ 25 EnFG Umlagebefreiung bei der Herstellung von Grünem Wasserstoff
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

EEG-Ausgleichsmechanismus ab 01.01.2023
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Ermittlung des EEG-Finanzbedarfs 
 Differenz der Einnahmen und Ausgaben
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Auswirkungen für Eigenversorgung und 
Drittbelieferung in Windparks
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Faktische Auswirkungen für Windenergieanlagen ab 2023

UW

 Querlieferungen hinter NVP künftig ohne
Rücksicht auf Personenidentität möglich
 keinerlei Umlagepflichten

 Wegfall der EEG-Basisdatenmeldung sowie der
jährlichen Meldepflichten

 Parkinternes Messkonzept entbehrlich

Infrastruktur-
gesellschaft

ABER: Strommengenabgrenzung für Stromsteuer!

Wesentliche Vereinfachung der administrativen 
Anforderungen an den Windparkbetrieb
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

„Übergangsjahr“ 2022

 Letztmalige Meldung der im 1. Halbjahr 2022 selbstverbrauchten/gelieferten Strommenge

 reine Eigenversorgungskonstellationen: bis 28.02.2023 an Verteilnetzbetreiber

 (teilweise) Belieferung von Dritten: bis 31.05.2023 an Übertragungsnetzbetreiber

 Grundsatz: Strommenge muss durch mess- und eichrechtskonforme, ¼ h-scharfe 
Messeinrichtungen abgegrenzt sein

 Übergangsfrist für erleichterte Schätzung endete am 31.12.2022

3,72 (1,488) ct/kWh

01.01.2022

0 ct/kWh

01.07.2022 01.01.2023

keine Umlagen

28.02./31.05.2023
Meldefrist
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

„Übergangsjahr“ 2022

Problem: Keine fristgerechte Umsetzung des Messkonzepts bis 31.12.2021 – Schätzung?

 Darlegung der Schätzbefugnis nach § 62b Abs. 2 Nr. 1 EEG 2023

1. Abgrenzung technisch unmöglich oder mit unvertretbarem Aufwand verbunden und

2. Anwendung des höchsten Umlagesatzes auf gesamte Strommenge wirtschaftlich 
unzumutbar

 unvertretbarer Aufwand in aller Regel (+), da Installation von Messeinrichtungen nur für 
das 1. Halbjahr 2023 erforderlich wäre

 Berechnungstool der ÜNB zum Nachweis der Schätzbefugnis unter 
https://www.netztransparenz.de/EEG/Messen-und-Schaetzen

BEACHTE: Erweiterte Meldepflichten bei Schätzung!

https://www.netztransparenz.de/EEG/Messen-und-Schaetzen
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Nacherhebung der EEG-Umlage

 Rechtsprechung: ÜNB haben Anspruch auf Nacherhebung der EEG-Umlage für 
zurückliegende Zeiträume

 auch wenn Abrechnungsperiode bereits abgeschlossen

 nacherhobene EEG-Umlage aus Lieferungen vor 2023 gilt im EnFG als „Einnahme“

 Aufarbeitung vergangener Jahre im neuen Ausgleichsmechanismus angelegt

 Verzinsung mit 5 % ab Fälligkeit (§ 60 Abs. 3 EEG 2021)

Grundsatz: 3 Jahre Ausnahme: 10 Jahre kenntnisunabhängig

 Problem: Fristbeginn ab 
Kenntnis/grob fahrlässiger 
Unkenntnis

 Fristbeginn: Entstehung des Anspruchs

 Stromlieferung? Beginn oder Ende der EEG-
Wälzung?

Problem: Nacherhebung der EEG-Umlage für zurückliegende Zeiträume?
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Fazit

 erhebliche administrative und finanzielle Erleichterungen für Windenergieanlagen und 
Windparks durch Abschaffung der EEG-Umlage

 WICHTIG: (letztmalige) Meldung für 2022

 ggf. unter Schätzung der selbstverbrauchten/gelieferten Strommengen

 Darlegung der Schätzbefugnis

 ABER: eventuelle Aufarbeitung der vergangenen Jahre durch ÜNB dadurch nicht 
ausgeschlossen

 Nachforderungen nicht abgeführter EEG-Umlage bleiben bis zu 10 Jahre rückwirkend 
möglich

 im neuen Ausgleichsmechanismus im EnFG durchaus angelegt
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Ausgangspunkt Überblick EnFG Auswirkungen

Bleiben Sie auf dem Laufenden …

Anmeldung hier

https://www.prometheus-recht.de/newsletter-abonnieren/
https://209688.seu2.cleverreach.com/m/13514246/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

prometheus Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Salomonstraße 19, 04103 Leipzig

Tel. 0341/978566-0
Fax 0341/978566-99

E-Mail: kontakt@prometheus-recht.de

www.prometheus-recht.de


